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Wie klein ist doch die Welt und wie groß ist GOTT!

In der Fülle der GOTTHEIT zu Hause zu sein, heißt, auch in der Kleinheit einer Welt zuhause zu sein. 

In der Fülle der GOTTHEIT zu Hause zu sein, heißt, auch in der kleinsten Welt zuhause zu sein.

In der Fülle der GOTTHEIT zu Hause zu sein, heißt, auch in der kleinsten Mikrobe zuhause zu sein.

In der Fülle der GOTTHEIT ist alles zu Hause, denn außerhalb der Fülle der GOTTHEIT ist nichts.

Versteht ihr, was ich damit sage?

Es gibt nichts, was in der Fülle der GOTTHEIT nicht ist.

Doch, und dies bedenkt: „Die Freiheit, sich dieser Fülle zuzuwenden oder sich gedanklich, emotional abzuwenden, hat nur der Mensch. Auf eurer Erde seid ihr das einzige Wesen, welches diese Willensfreiheit hat“. 

Ihr könnt die Welt mit Meinen Augen betrachten und werdet die Kinder von ihrem Ursprung her sehen, auf ihrem Weg und dann, wenn sie zu Hause angekommen sind. Ihr werdet sie dann sehen, wie sie aus der Lichthaftigkeit in die Schattenwelt und aus der Schattenwelt in die Lichthaftigkeit wandern.

Ihr werdet den „Weg durch die Schattenwelt“ als den Weg erkennen, den der Lichtbringer
 mit seiner Auflehnung
 gezeichnet hat. Diesen Weg gehen so viele Menschen, ohne ihn als den Schattenweg zu erkennen. Sie sehen eine Glitzerwelt und glauben, diese Glitzerwelt wäre licht. Natürlich erkennen sie auch die Schatten dieser Glitzerwelten und sie sagen: „Dies ist die Dualität!“

O ihr Blinden; könntet ihr sehen, ihr würdet erkennen, dass die Glitzerwelt eine Fassade ist. Ihr würdet sehen, dass der Schmutz der Auflehnung sich brüstet, Licht zu sein. Ihr würdet erkennen, dass gerade die Glitzerwelt es ist, die „die Verführung“ heißt!

Die, die sich Lichtträger nennen, sind die Verführer. Die, die wirklich Träger der Lichtes sind, gehen bescheiden, und sehr oft unerkannt, durch die Gassen der Schattenwelt und berühren die einzelnen Menschen, damit diesen ein Licht leuchtet.

Wenn diese „Mägde und Knechte GOTTES“, die „Diener in Meinem Auftrag“, durch die Welt gehen, dann tragen sie Mein Licht in sich und wenn sie einen berühren, dann geben sie ihm Mein Licht. 

Sie verweisen auf Mein Licht, auf das Licht des ERLÖSERS.

Daran könnt ihr sie erkennen. Daran könnt ihr auch erkennen, ob ihr zu ihnen gehört. Der aus dem Licht ist, verweist auf GOTT als den, von dem alles Licht ist; der selbst das Licht ist und der alles geschaffen hat!

So sie
 auf ihr eigenes Licht verweisen, gehören sie nicht mehr willentlich zur wahren Lichtwelt! So prüfet, welchem „Licht“ ihr folgt.

Bedenkt, dass jeder, der Mein Licht durch die Welt trägt,
Mich durch die Welt trägt.

Er trägt seinen Herrn in seinem Herzen, also Mich, den lebendigen GOTTESGEIST. 

Sein Licht ist durch Mein Licht entzündet. Manch starker Lichtträger ist manchmal unter euch und doch wird Mein Licht verkündet!

So prüft, welchem Licht ihr folgt! Doch urteilt nicht! Prüft!

Wenn dir, Kind, die Augen geöffnet werden, dann wirst du Mich sehen und wirst sehen, dass ICH es bin, der den „Lichtbringer“ führt, leitet und ihn anweist, was er zu tun hat. Und dieser „Lichtbringer“ tut, was ICH ihm sage. Doch in seinem Tun verweist er auf Mich, als den Urheber aller Dinge.

Du wirst Mich sehen, denn das Licht wird dir die Augen öffnen und du wirst den erkennen, dem die Boshaftigkeit der Lichtfernen die Hände, Füße und das Herz geöffnet hat. Aus diesen „Liebewunden“ strömt das Licht durch die Dunkelheit einer Welt. Das Licht aus diesen „Liebewunden“ ist das Licht des ERBARMENDEN VATERS. Es ist das Licht, welches den Weg erleuchtet, der durch den SOHN, die LIEBE, zum VATER führt.

Wenn du dieses Licht aufleuchten siehst, dann zögere nicht und laufe zum VATER. 

ER wartet!

ER wartet auf Seine Kinder, damit sie heimkehren ins VATERHAUS.

Selig sind die, die erwachen und die sehen, wie viele der „Mägde und Knechte GOTTES“ in dieser Welt tätig sind, und die sich dann, aus freiem Willen, einreihen und selbst zu Mägden und Knechten der GOTTESLIEBE werden.

Selig sind die, die sich einreihen in die Gruppen der helfenden und dienenden Geister – auch im Menschenkleid.

Selig sind die, die um der GOTTESLIEBE willen viel Dunkelheit, Not und Einsamkeit ertragen, denn bei diesen bin ICH in Meinem ERBARMEN.

Amen, Amen, Amen.

Selig sind die, die den Frieden derer erfahren, die GOTT bei sich wissen.

Selig sind die, die den Frieden derer erfahren, die den ERLÖSER von alters her bei sich wissen.

Selig sind die, die den Frieden derer erfahren, die sich in der GOTTESFÜLLE beheimatet wissen. Ihrer ist das Himmelreich.

Amen, Amen, Amen. 

Selig sind die, die in Meinem Erlösernamen JESUS das Licht erkennen, welches ihnen den Weg zum VATERHERZEN ausleuchtet.
Amen, Amen, Amen. 

� Luzifer


� Ich bin wie GOTT


� die von sich sagen, dass sie Lichtträger sind
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